
ragendA_
Eine Beilage der Zeitung reformiert.

ZH l391Nr. 11 / 27. Oktober 2022   NovemberHerausgeber: Evang.-reformierte Kirchgemeinde Gossau & Cevi Gossau ZH

40 Jahre Jugendtreff Postli
«Seine Gunst sei immer auf dir und auf tausend de-
rer nach dir»
Im Oktober 1982 wurde die Jugendarbeit im Pöstli ge-
gründet. Der Wunsch der Mitarbeitenden war, einen 
offenen Jugendtreff in Gossau unabhängig von Her-
kunft und Glauben zu haben. Und die Jugendlichen 
kamen – bis heute schon mehrere tausend. Neben 
den vielen Jungen standen auch verschiedenste Ju-
gendarbeiterinnen und Jugendarbeiter im Einsatz. Seit 
Anfang prägten Jugendliche und junge Erwachsene 
im Betriebsteam das Pöstli mit neuen Ideen, Anlässen, 
Gesprächen, Nachmittagen und Abenden. Was vor 40 
Jahren begann, besteht bis heute, irgendwie anders 
und doch immer noch gleich.
Eines ist nämlich allen Verantwortungstragenden klar: 
Der Erfolg dieser Arbeit liegt in den Händen dessen, 

der Gunst schenkt. Dankbar schauen wir zurück und 
sind gespannt auf die nächsten tausend Jugendlichen, 
die mit dem Pöstli und dieser gesegneten Arbeit in Be-
rührung kommen.
Urs von Orelli, Jugendarbeiter

kreatives fur kids
DRINGEND:  Wir suchen 3 bis 4 Frauen, die ca. drei 
bis viermal im Jahr in Zweiergruppen mit den Kin-
dern und Müttern basteln.
Im Dezember planen wir das nächste Jahr und wün-
schen uns Zuwachs in unserem kleinen, feinen Team.
Bist du intressiert oder hast Du Fragen, so melde Dich 
bei mir.
Ines Stahl, Telefon 044 935 39 00
Ines Stahl, Leitung Kreatives für Kids

Mitarbeitende aus 40 Jahren trafen sich vor dem Pöstli zum Jubiläum. (Foto: Christa Klaus, Cevi Gossau)
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Geburt und Kindheit von Jesus erzählten. Dabei hatte 
ich meine ersten Aha-Erlebnisse, Jahreszahlen wur-
den «durcheinander» gebracht und auch über die Ge-
burtsstätte hörte ich Neues. Dann konnten wir gar nicht 
mehr aufhören zu diskutieren. Besonders interessant 
fand ich die Diskussion über das erste Wunder von Je-
sus, welches mich und meine Sitznachbarin noch bis 
weit in die Pause hinein beschäftigte. Die Gleichnisse 
und Reden von Jesus faszinieren mich schon seit lan-
gem. So gab es auch bei diesen Diskussionen und In-
puts immer wieder Aha-Erlebnisse. 
Der Kurs hat mir Jesus und seine Umgebung ver-
trauter gemacht und mich motiviert, weiter in der Bibel 
zu forschen und Gott zu meinem Herzen sprechen zu 
lassen. 
Isabella Kägi, Teilnehmerin Jesus-Biografie-Kurs

geschichte des monats
«Tue Gutes und rede darüber»
Firmen nutzen diesen Ansatz zu Werbezwecken. Ein-
flussreiche und Reiche ebenso. Ob Stiftung oder Spon-
soring. Nicht nur die Hilfe oder das soziale Handeln ist 
den Exponenten oftmals wichtig, sondern auch, dass 
die Gesellschaft erfährt, was an «Gutem» hier in ihrem 
Namen passiert.

Verbietet dies Jesus? 
Nein, aber er gibt es in gewisser Weise der Lächerlich-
keit preis. «Keiner sieht es, keiner merkt es, wenn ich 
nicht davon rede!» «Falsch», sagt Jesus. «Gott sieht 
es.» «Psst», ruft er seinen Jüngern im Tempel zu, ruft 
sie zu sich und zeigt auf eine arme Witwe, die gerade 
ihren letzten Rappen in die Kollekten-Box geworfen 
hat. Neben ihr sind Menschen in Markenkleidern, gut 
betucht, mit einer gut gefüllten Geldbörse. Sie geben 
von ihrem Überfluss und wollen dabei gesehen wer-
den. Die Witwe gibt ihren letzten Rappen, unbemerkt, 
heimlich. Aber auch sie wird gesehen. Jesus sieht sie 
und ehrt sie vor den Jüngern.

Am Samstag, 12. November 2022 von 13.45 bis 16.15 Uhr findet der 
Elternworkshop statt. Kommen Sie auch?

elternWorkshop mit gästen

Samstag, 12. November 2022 von 13.45–16.15 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus
Die Erziehung ist eine schöne, aber auch herausfor-
dernde Aufgabe. Unsere Gäste berichten persönlich 
von ihren Erfahrungen zu den Themen «Überforde-
rung/Erschöpfung» und «Glaubenszweifel der eigenen 
Kinder».
Anschliessend ist viel Raum da für den Erfahrungs-
austausch. Es ist spannend zu hören, was anderen 
Eltern in ihren Herausforderungen hilft. Eltern wer-
den an diesem Nachmittag ermutigt, in der Erziehung 
dranzubleiben und Gott als ganz konkrete Ressource 
zu erfahren.
Leitung: Adelheid & Johannes Huber, Pfarrehepaar
Markus Hardmeier, Sozialdiakon
Ein Hort für Kinder von 0 bis 5 wird angeboten.
Anmeldung: online bis Montag, 7.11.2022
Johannes Huber, Pfarrer

erlebnisbericht

Einen Kurs über die Biografie von Jesus, über den 
Zeitraum eines Jahres, das wollte ich auf keinen 
Fall verpassen.
An den Einführungstagen mit den Gastreferenten Ben-
jamin Kilchör und Assaf Zeevi hörten wir viel Span-
nendes. U.a. wurde uns auch Israel, das Heimatland 
Jesu, nähergebracht.
Ende Januar startete dann der Kurs mit einer grossen 
Gruppe von Interessierten. Einmal monatlich treffen wir 
uns im KGH. Coronabedingt wurden wir zuerst in eine 
Morgen- bzw. Nachmittagsgruppe eingeteilt. Doch zu-
vor galt es, aus dem Buch «Jesus – Das Leben» von 
Karl-Heinz Vanheiden die ersten beiden Kapitel zu le-
sen. Mit grossem Interesse folgten wir Johannes Hu-
ber und Noemi Heggli, was sie uns zu Vorgeschichte, 
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Tu Gutes und sprich darüber...!? (Foto: pixabay.com)



Christus sieht es: Wenn einer am Bett eines Ster-
benden ausharrt oder einem Notleidenden ein offenes 
Ohr schenkt. Immer wenn etwas Heilsames und Gutes 
geschieht, fernab einer Meldung oder Zeitung, da dür-
fen wir gewiss sein: Jesus sieht es und ehrt es. 
Vgl. dazu: Matthäus 6,2 und Markus 12,41–44
Markus Hardmeier, Sozialdiakon 

neujahrslager 2022/23
Weihnachten steht schon bald wieder vor der Tür 
und somit auch das Neujahrslager. 
Das NJL-Team (Patrik Herrmann, Christa Klaus, Dario 
Neukomm, Nick Widmer, Tobias Russenberger, Lukas 
Juzi & Annina Hauser) steckt mitten in den Vorberei-
tungen. Voller Vorfreude und Tatendrang planen wir 
das Lager für Jugendliche und junge Erwachsene ab 
16 Jahren, die mehr über die Bibel herausfinden wol-
len. Dies ist nämlich auch unser diesjähriges Lagerthe-
ma: «the book».
Herzlichen Dank wenn Sie uns im Gebet unterstützen 
und somit die Vorbereitungen und das Lager mittra-
gen.
Patrik Herrmann, Hauptleitung Neujahrslager 

gemeinsam feiern

An zwei Sonntagen Ende September fanden die 
Gottesdienste der reformierten Kirchgemeinde im 
Dorf statt:
Der Gang durchs Dorf am Bettag ist zur lieben Tradi-
tion geworden und seit 10 Jahren auch die kraftvollen 
Lieder des Männerchors. Pfr. Johannes Huber erklär-
te, Busse könne bedeuten: Zugeben, dass man einen 
Fehler gemacht hat. Oder in der Sackgasse den Rück-

wärtsgang einzulegen und die zweite Chance anzu-
nehmen, die Gott anbiete. Das Essen mit Christen aus 
verschiedenen Gemeinden liess viele miteinander ins 
Gespräch kommen.
Zum Erntedank ertönten die Jodelklänge des Echos 
vom Hornet. Auf dem Hof zur frohen Aussicht der Fa-
milie Pflugshaupt lobten sie Gott und luden ein, sich an 
ihn zu wenden in Zeiten der Not. Die Landfrauen hat-
ten ein wunderschönes Potpurri an Früchten der Erde 
zusammengestellt. Kirchenrat Bruno Kleeb nannte 
dankbar geistliche Früchte, die er in Gossau erkennt. 
Mirjam Fisch, freie Journalistin

rom-reise-ruckblick
Am 27. November (1. Advent) erinnern wir uns im 
Anschluss an den Mittagstisch (ca. 13.30 Uhr) mit 
vielen Fotos an fünf unvergessliche Tage voller 
Staunen, Genuss und Gemeinschaft.
Die Grabstätten von Petrus und Paulus, Kolosseum, 
Pantheon oder die Priscilla-Katakomben liessen glau-
bensstärkend Bilder aus der Zeit der ersten Christen 
entstehen. Eingeladen sind nebst der Reisegruppe 
auch alle anderen Personen, die sich für Kultur, (Kir-
chen-)Geschichte oder ggf. eine weitere Rom-Reise 
interessieren. Wer möchte, feiert bereits den moder-
nen Gottesdienst um 10.00 Uhr mit Pfrn. Adelheid 
Huber und der Gospel Gruppe Gossau mit und/oder 
nimmt am Mittagstisch mit italienischem Menu teil. 

Anmelden muss man sich nur für den Mittagstisch (bis 
Freitag, 25. November via Homepage).
Wir freuen uns aufs Wiedersehen!
Urs von Orelli & Johannes Huber, Pfarrer

Erntedankgottesdienst mit dem Echo vom Hornet. 
(Foto: Mirjam Fisch)
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Am Betttagsgottesdienst 2022 fand der traditionelle Gang durchs Dorf statt. 
(Foto: Mirjam Fisch)
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Die Bibel & ich

Wir lassen Bibeltexte ganz persönlich in unser 
Leben hineinreden. Welche Muster und Glaubens-
sätze könnten das Handeln von Menschen aus der 
Bibel bestimmt haben?
Ein Handeln, das sich manchmal durch Mut und Gott-
vertrauen ausgezeichnet hat, manchmal auch durch 
Angst oder Unsicherheit. Manchmal durch innere 
Ruhe oder manchmal durch das Gefühl, zu kurz zu 
kommen. Wo in diesem Spannungsfeld befinden wir 
uns selbst? Es ist bewegend, wie die Geschichten aus 
der Heiligen Schrift existentielle Fragen beleuchten, 
die bis heute dieselben sind. Kommen Sie mit auf die-
se biographische Entdeckungsreise? Sie sind – ohne 

Anmeldung – auch zu einem einzelnen Samstagvor-
mittag herzlich willkommen!
Samstag, 7. Januar 2023: Gideon & ich
Samstag, 11. Februar 2023: Sarah & ich
Samstag, 13. Mai 2023: Juda & ich
Jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr im ref. Kirchgemeinde-
haus
Adelheid Huber-Gerber, Pfarrerin & Johannes Huber, Pfarrer

Bibel-impulse und urlaub

Im autofreien Tessiner Bergdorf Rasa durchleben 
wir in der Passionswoche vom Montag, 20. bis 
Sonntag, 26. März 2023 wichtige Stationen im Le-
ben von Jesus von Nazareth. Dazu täglich den ent-
sprechenden Tag der Karwoche.
Historisch, jüdisch, zahlensymbolisch und unterhalt-
sam nähern wir uns der Biografie des Messias an. Was 
verbirgt sich hinter den Texten über ihn? Und warum 

fasziniert er die Menschen bis heute?
In den Ferien bewusst auch Raum für das geistliche 
Wachstum einzuplanen, kann ein grosser persönlicher 
Gewinn sein. Je nach Wetter finden die Impulse von 
10 bis 11 Uhr oder von 17 bis 18 Uhr statt, sodass Aus-
flüge gut realisierbar sind. Eine Morgenbesinnung und 
abendliche Nach(t)gespräche umrahmen den Tag. 
Weitere Informationen wie Kosten & Anmeldung unter: 
www.camporasa.ch/kurs/2023/03/bibelimpulse-und-
urlaub 
Johannes Huber, Pfarrer

kalender zum abreissen

Aus dem Tür zu Tür-Verkauf der Abreisskalender 
«Täglich mit Gott 2022» resultierten Spenden und 
Gewinn im Wert von CHF 560. Dieser Betrag wurde 
als Spende dem Entlastungsheim Sunnemätteli Bä-
retswil überwiesen. Vielen Dank für das Interesse, 
die Spenden und für die Mitwirkung beim Verkauf.
Der Kalender enthält für jeden Tag einen Bibeltext 
mit Erläuterung und einen besinnlichen Teil – z.T. von 
unseren Pfarrern gestaltet. Er ist als Abreisskalender 
oder gebunden als Büchlein erhältlich. Die Verkäufe-
rinnen oder Verkäufer werden ab November 2022 bei 
den bisherigen Kunden vorbeikommen. Wer den Ka-
lender «2023» neu ins Haus geliefert haben möchte, 
melde sich bei Tobias Meyer, Telefon 077 403 86 00, 
E-Mail: tmeyer.mia@bluewin.ch.
Tobias Meyer, Organisator Kalender-Verkauf

moderationskurs

Am 17. und 24.1.2023 jeweils ab 19.30 Uhr führen 
Ladina Spiess und Christian Meier einen Moderati-
onskurs durch.
In einigen Gottesdiensten der ref. Kirche Gossau ZH 
moderieren freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Moderationskurs mit Ladina Spiess und Christian Meier 
am Dienstag, 17. und Dienstag, 24.1.2023, ab 19.30 Uhr. (Foto: zvg)

Die Bibel & ich (Foto: pixabay.com)



kollekten kirche
September & Oktober 2022
Meos 653.37
Zürcher Stiftung für Gefangenen 
und Entlassen Fürsorge (ZSGE) 1’287.09
Ländliche Familienhilfe 1’200.00
LLB Congo (allgemein) 1’879.07

spenden cevi
IST September 2022: CHF 123’087
SOLL September 2022: CHF 159’750

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Dezember ragenda (Ausgabe 12/1): 2. November 2022 
· Februar ragenda (Ausgabe 2): 4. Januar 2023

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Katechetin
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch 
Marianne Nacht, 044 935 18 45, marianne.nacht@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Christa Klaus, 044 935 57 48, christa.klaus@cevigos-
sau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2022/23
13. November 2022 Pfr. Christian Meier
22. Januar 2023 Pfr. Christian Meier
26. März 2023 Pfr. Christian Meier
21. Mai 2023  Pfrn. Adelheid Huber
6. August 2023 Pfr. Christian Meier
19. November 2023 Pfr. Johannes Huber

kindersegnung 22/23
30. Oktober 2022 Pfrn. Adelheid Huber
29. Januar 2023 Pfrn. Adelheid Huber
16. April 2023 Pfr. Christian Meier
29. Oktober 2023 Pfr. Johannes Huber
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Einen packenden Einstieg ausdenken, stimmige Über-
gänge gestalten und auch Gebete formulieren, gehö-
ren zu dieser Aufgabe. Bewusst fördern wir diese kre-
ative Arbeit. Bist du interessiert, selbst Moderationen 
zu übernehmen? Möchtest du deine Moderationsfähig-
keiten entdecken und ausbauen? Dann ist dieser Kurs 
für dich. 
Anmeldung bis am 16.12.2022: direkt online auf 
www.refgossau.ch oder schriftlich an: Evang.-ref. 
Kirchgemeinde Gossau, Sekretariat Frau Natalie Alt-
herr, Bergstrasse 31, 8625 Gossau ZH, E-Mail: sekre-
tariat@refgossau.ch
Christian Meier, Pfarrer

closer 2023

CLOSER steht für eine Worship Night und ein in-
spirierendes Seminar, das jährlich ein Thema ver-
tieft angeht. 
In drei Plenarveranstaltungen und einer Auswahl von 
Workshops wirst du in die Auseinandersetzung mit 
dem Thema «Heiliger Geist» hineingeführt. 

Lass dich von Gottes Liebe neu berühren und werde 
ermutigt, Schritte im Leben zu wagen. Am 17. und 18. 
März 2023 ist es wieder so weit. Markiere dir dieses 
Datum bereits jetzt in deiner Agenda.

In unserer kirchlichen Tradition ist die Auseinan-
dersetzung mit dem Heiligen Geist oft zögerlich. 
Was ist sein Wesen und sei Wirken? An diesem Closer 
vertiefen wir uns in sein Wesen und fragen uns, was 
sein Wirken in meinem Leben und meinem Umfeld ist. 
Jesus verspricht, dass der Geist Gottes jenen gege-
ben ist, die darum bitten. Der Geist Gottes ist Schöp-
fer, Kraft, die Leben hervorbringt. Der Heilige Geist 
ist der Reformer, der Kirche und Gesellschaft erneu-
ert und transformiert. Gespannt? Dann sei dabei und 
schliesse dich der Auseinandersetzung mit dem Heili-
gen Geist an.
Dr. Heinrich Christian Rust, bekannt für eine lebendige 
Mischung aus Nüchternheit und Offenheit für das Wir-
ken des Heiligen Geistes, greift dieses zentrale Thema 
auf. Seit vielen Jahren beschäftigt er sich damit und 
versteht es, dem Fliessen des Heiligen Geistes Raum 
zu geben. Heinrich Christian Rust ist ein deutscher 
baptistischer Theologe und Autor, der der charisma-
tischen Bewegung innerhalb des Bundes Evangelisch- 
Freikirchlicher Gemeinden (BEFG) nahesteht.
Alle Informationen zu den Workshops und zu den ein-
zelnen Referaten sowie die Anmeldung sind ab De-
zember auf unserer Homepage aufgeschaltet.
Christian Meier, Pfarrer
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